Stadt Finsterwalde NL.

SchloRstralRe 7/8
03238 Finsterwalde

Niederschrift

zur 34. Sitzung der Stadtverordnetenversammliung

offentlicher Teil

Sitzungstermin: Mittwoch, den 24.04.2019

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr

Sitzungsende: 20:16 Uhr

Ort, Raum: Finsterwalde, Schlof3stralRe 7/8, Stadtverordnetensitzungssaal

Anwesend sind:

Vorsitzender
Holfeld, Andreas

Mitglieder

Barth, Holger
Bellisch-Schwendtke, Susanne
Freudenberg, Thomas
Genilke, Rainer

Loos, Sebastian
Schafer, Manfred
Seidel-Schadock, Beate
Weidemann, Peter
Zimniak, Thomas
During, Roland
Gleitsmann, Eckhard
Horst, Karin

Madiller, Marco

Straul3, Gerhard
Bohmchen, Rainer
Hampicke, Ernst
Homagk, Marlies
Kuhn, Susann

Elmer, Hannelore
Japel, Andreas
Mierzwa, Peer

Piske, Alexander
Wildau, Olaf
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Gampe, Jorg
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Ortsvorsteher
Bergmann, Marco
Liebscher, Ronny
Fachbereichsleiter

Miersch, Michael
Zajic, Anja
Zimmermann, Frank

Verwaltungsmitarbeiter

Trentau, Solveig
Drescher, Torsten
Stoislow, Beatrice
Herz, Nick

Opitz, Michael
Vogel, Paula
Michalek, Andrea

Koinzer, Elke
Ramos, Dominika
Fuchs, Jurgen
Hoffmann, Andy
Kamenz, Michael

Gaste

Junker, René
Ballerstaedt, Thomas
Haupt, Inga

Haase, Franziska
Nestler, Knut
Nestler, Gerd

Abwesend sind:

Mitglieder

Gallin, Jonas
Linde, Udo
Radochla, Marcel
Zierenberg, Ronny

Sorno
Pechhitte

FB BSO
FB FW
FB SBV

BtM/R

Wifo

SB Stadtplanung
PR

v

Presse/OA

Biro SvVV

WGF
WL EWB
GF SWF
GF SWF
FFw

GF WGF

Polizeidirektor Pl EE
Leiterin Polizeirevier
GMA mbH
Bauplanungsbiiro Nestler
Bauplanungsbiiro Nestler

bis 19.45 Uhr / TOP 14

/TOP5
/| TOP 7
/TOP 7
/ TOP 8
/ TOP 10
/ TOP 10

Ccbhu entschuldigt

DIE LINKE.
DIE LINKE.
Einzelkandidat

entschuldigt
entschuldigt
entschuldigt

Tagesordnung:

TOP 1 Eroffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmafiigkeit der Ladung

TOP 2 Einwohnerfragestunde

TOP 3 Einwendungen gegen die Niederschrift Nr. 33 vom 27.02.2019

TOP 4 Feststellung der Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung Nr. 34 vom 24.04.2019

Vorlage: BV-2019-060
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TOPS5 Geschaftsfiihrung Wohnungsgesellschaft der Stadt Finsterwalde mbH
Vorlage: BV-2019-069

TOP 6 Einsatzgeschehen Brand- und Hilfeleistungen 2018

TOP 7 Sicherheitslagebericht Elbe-Elster 2018

TOP 8 Vorstellung Fortschreibung Einzelhandelskonzept durch GMA Dresden

TOP 9 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zur Fortschreibung des Einzelhandels- und Zentren-
konzeptes

Vorlage: BV-2019-004

TOP 10 Vorstellung Projekte an der Grundschule Stadtmitte - Fahrstuhleinbau im Altbau; Schuler-
ganzungsbau

TOP 11 Vergabe - Sanierung / Neugestaltung Berliner Stral3e 3. Bauabschnitt - Los 3 - Mischwas-
serkanal
Vorlage: BV-2019-054

TOP 12 Abwagung zum Vorentwurf der 7. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich ,Am
Hollander”
Vorlage: BV-2019-030

TOP 13 Satzung Uber ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB fiir den Bereich
"Am Goldberg llI* der Stadt Finsterwalde*
Vorlage: BV-2019-031

TOP 14 Antrag auf Einleitung eines Anderungsverfahrens zum Bebauungsplan "Westlich Branden-
burger Stral3e" - Teil A vom 19.10.2018
Vorlage: BV-2019-029

TOP 15 Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Nordlich Saarlandstra-
Re”, 3. Anderung, Sondergebiet Senioren, Saarlandstrale 8
Vorlage: BV-2019-041

TOP 16 Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes "EKZ - Sonnewalder
StralRe", Sonnewalder Straf3e 100
Vorlage: BV-2019-064

TOP 17 Wabhl Schiedspersonen
Vorlage: BV-2019-061

TOP 18 1. Anderung der o6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur teilweisen Ubertragung der
Schmutzwasserbeseitigung aus dem Gebiet der Gemeinde Massen (Niederlausitz) - OT
Massen auf die Stadt Finsterwalde
Vorlage: BV-2011-108-1

TOP 19 Grundbesitzverwaltungsgesellschaft Brandenburger StralRe 2a in Finsterwalde mbH i.L. -
Liquidationseréffnungsbilanz zum 01.01.2018
Vorlage: BV-2019-066

TOP 20 Beantwortung von Abgeordnetenanfragen

TOP 21 Informationen des Birgermeisters und des Gesellschaftervertreters
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Protokoll:

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

Ero6ffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Ladung durch den
Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung Herrn Holfeld

Einwohnerfragestunde

Anfragen werden nicht gestellt.

Musikalisch begriRen die Vier Finsterwalde Sanger die Anwesenden der letzten Sitzung
der SVV in der VI. WP mit einer weiteren selbst komponierten Strophe des Finsterwalder
Sangerliedes.

- Beifall -

Herr Holfeld dankt fiir die Darbietung und richtet einige Worte an die Abgeordneten:

Mit der heutigen SVV endet unsere 5-jahrige Legislaturperiode. Es war eine spannende
und intensive Zeit auch mit traurigen Momenten. Ich denke an den plétzlichen Tod des
Abgeordneten Dr. Hans-Peter Jaskulla. Durch seine ruhige, sachliche und besonnene Art
war er eine Bereicherung der SVV. Wir werden ein ehrendes Gedenken bewahren.

Wir haben hier im ehrwirdigen Stadtverordnetensaal viele Beschliisse gefasst, welche
unsere Sangerstadt vorangebracht haben. Es sind auch hitzige Debatten gefiihrt worden.
Ich denke da an das Projekt Stadthalle, bei dem auf allen Seiten Wunden entstanden
sind. Wunden heilen, hinterlassen aber Narben. Alexander Herzen hat einmal gesagt, die
gleichen Narben bringen Menschen einander nédher. Dies wiinsche ich mir auch fur die
Stadtverordneten.

Am zurlckliegenden Osterwochenende konnten wir viele ehemalige Finsterwalder und
Gaste begrifRen, welche uns bestatigen, wie schén sich unsere Séangerstadt entwickelt
hat. Dies sollte den Mitgliedern der neuen SVV Ansporn sein, fir eine weitere positive
Entwicklung zu sorgen. Den neuen und wiedergewdahlten Stadtverordneten winsche ich
fur die nachste Wahlperiode Schaffenskraft, Mut und Weisheit fuir die zu treffenden Ent-
scheidungen. Dankeschon.

- Beifall -

Herr Holfeld bedankt sich personlich bei Frau Horst als Stellvertreterin der SVV und bei
Frau Michalek vom Blro der SVV flr die hervorragende Zusammenarbeit und Ubergibt
BlumenstraulRe.

Einwendungen gegen die Niederschrift Nr. 33 vom 27.02.2019

Einwéande gibt es nicht, die Niederschrift Nr. 33 vom 27.02.2019 ist somit bestétigt.

Feststellung der Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung Nr. 34 vom
24.04.2019
Vorlage: BV-2019-060

Beschluss
Die Stadtverordnetenversammlung bestatigt die Tagesordnung der Stadtverordnetenver-
sammlung Nr. 34 vom 24.04.2019.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: 0 Enth.: O

Herr Holfeld gibt bekannt, dass die BV-2019-019 zum TOP 14 zurlickgezogen wird.
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TOP 5

TOP 6

Geschéaftsfuhrung Wohnungsgesellschaft der Stadt Finsterwalde mbH
Vorlage: BV-2019-069

Beschluss

Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Birgermeister als Gesellschaftervertre-

ter der Stadt Finsterwalde in der Gesellschafterversammlung der Wohnungsgesellschaft

der Stadt Finsterwalde mbH folgende Beschliisse zu fassen:

1. Der Geschéftsfuhrer, Herr Rene Junker wird mit Wirkung zum 01.06.2019 abberufen.
Das Anstellungsverhaltnis wird zum 31.05.2019 aufgehoben.

2. Frau Elke Koinzer wird mit Wirkung zum 01.06.2019 zur Geschéftsfuhrerin der Woh-
nungsgesellschaft der Stadt Finsterwalde mbH bestellt. Gleichzeitig wird die Prokura
mit Wirkung zum 01.06.2019 widerrufen.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: 0 Enth.: O

Protokoll

Nach der Abstimmung zur BV dankt Herr BM Gampe Herrn Junker fur die geleistete Ar-
beit und wiinscht ihm alles Gute. Als Prasent wird ein Buch Uberreicht. Frau Koinzer er-
halt einen Blumenstraul3. Es folgen Abschieds- und Dankesworte von Herrn Junker.

- Beifall -

Einsatzgeschehen Brand- und Hilfeleistungen 2018

Herr Michael Kamenz, Stadtbrandmeister berichtet Giber die Arbeit der FFw Finsterwalde
im Jahr 2018 und beginnt mit der Mitgliedsstarke.

Aktive Abteilung  Alters- und Ehrenabteilung  Jugendfw.

Ldschzug | Stadt-Mitte 49 19 16
davon weiblich 8 3 3
Ldschzug Il Sud 23 9 10
davon weiblich 4 1 5
Ldschzug Il Pechhitte 9 1

Léschzug IV Sorno 26 8 8
davon weiblich 3 1

Gesamt 107 37 34
davon weiblich 15 5 8

Die Einsatzzahl hat sich auch im vergangenen Jahr wieder drastisch erhdht und alle Ka-
meradinnen und Kameraden bis an die Belastungsgrenzen gefiihrt. Die FFw Finsterwalde
hatte im Jahr 2018 insgesamt 483 Einséatze, unzéhlige andere Aktivitdten, Ausbildungen
und Lehrgange, 365 Tage rund um die Uhr, Leistungen fur die Birgerinnen und Birger
von Finsterwalde und dariber hinaus.

Von 483 Einsatzen war die FFw 53 x zu Uberortlichen Einsétzen, beispielsweise bei Ver-
kehrsunfallen Pkw in Betten-Lieskau und PieRig, Gebaudebréanden in Sallgast und Schip-
kau-Drochow, Werenzhain, BMA Doberlug-Kirchhain, bei groBen Waldbranden uber
mehrere Tage wie in Treuenbrietzen, mehrere Tage zum Reifenlagerbrand in Senften-
berg, um nur einige Einsatze aufzufuhren.

Im vorigen Jahr musste immer wieder festgestellt werden, dass verschiedene Brénde an
leerstehenden Geb&duden, Garagen, Lauben usw. wahrscheinlich durch Brandstiftung
verursacht wurden. Die Stadtverwaltung, die Wehrfilhrung und die Polizeidirektion Sud
standen diesbezuglich stéandig im Kontakt. Als die Polizei ein Fahndungsergebnis erzielt
hat, waren alle sehr erschittert, dass es sich bei dem Brandstifter um einen Kameraden
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TOP 7

der Feuerwehr handelt, der diesbeziiglich schwer belastet wird, er wurde sofort vom
Dienst der FFw Finsterwalde suspendiert.

Die Jugendfeuerwehr erhielt mehrmals Geldzuwendungen. Weitere Spenden erfolgten
durch Fam. Gesche aus der Siedlerstral3e aus dem Spendenerlds eines privaten Benefiz-
Oktoberfestes von 1.405 €, von der SPK EE von 2.800 € fur T-Shirts, von der Fa. Gabler
Schlief3technik von 500 € und zum Wohnhausbrand Ende d.J. am Forsthaus Uberreichte
der Eigentimer Hr. Aufgebauer 200 €. Das ist eine hohe Wertschatzung fiir die sehr gute
Arbeit der Kameradinnen und Kameraden der FFw Finsterwalde. Herr Kamenz dankt
noch einmal herzlich dafir.

Im Jahr 2018 konnten zwei neue Fahrzeuge in den Dienst gestellt werden. Zum einen der
ELW 1, der vom LK EE zur Verfiigung gestellt werden konnte. Dieser ist Bestandteil der
Brandschutzeinheit EE und auch immer wieder bei Uberdrtlichen Einsétzen unterwegs.
Zum anderen konnte ein Kommandowagen zur Indienststellung durch den BM in Emp-
fang genommen werden. Herr Kamenz sagt auch daftir nochmals vielen Dank.

Seit Frihjahr 2018 beschéftigt sich die FFw Finsterwalde mit der Errichtung und Einrich-
tung von Befehlsstellen. In der Stutzpunktfeuerwehr wurde entschieden, dies gemeinsam
zu machen. Die Befehlsstelle wird im Geratehaus Finsterwalde im Wehrfiihrerzimmer
eingerichtet. Die Arbeit der Stitzpunktfeuerwehr funktioniert hervorragend, gleichberech-
tigt, konstruktiv und zielfhrend auch bei gemeinsamen Einsatzen und Ausbildungen.

In den letzten Jahren wurden grofRe Anstrengungen unternommen, die FFw Finsterwalde
technisch und auch bekleidungsmafig auf einen immer héheren Stand zu bringen. Kom-
plette Schutzkleidung in hoher Qualitat fir jeden Kameraden ist sehr wichtig und soll in
diesem Jahr fortgefuhrt werden.

Die Stadtverwaltung, Herr Miersch, Herr Heller und allen voran Herr BM Gampe haben
sténdig ein offenes Ohr fur die Belange der FFw Finsterwalde. Herr Kamenz dankt fur
das Verstandnis und die sehr gute Zusammenarbeit.

Im Januar 2019 konnte ein Scheck vom Innenminister Karl-Heinz Schréter Gber 171.600
€ fur den Erweiterungsbau am Standort Mitte entgegen genommen werden. Insgesamt
soll das Bauvorhaben 510.000 € kosten. Am Dienstag war Baubeginn.

Herr Kamenz wiinscht allen Abgeordneten fir die bevorstehende Wahl viel Erfolg und
ladt die Abgeordneten ein, sich wieder um die Feuerwehr zu kimmern, man ist gern be-
reit die Sorgen und No6te darzulegen und dartiber zu reden.

- Beifall -
Herr Holfeld dankt Herrn Kamenz fir die Informationen.

Herr BM Gampe gibt einen herzlichen Dank auch von seinen Kollegen aus der Verwal-
tung und aus der Runde der Stadtverordneten mit zu den Kameradinnen und Kameraden
der FFw Finsterwalde. Die Stadt, vor allem auch die Burgerinnen und Burger kénnen sich
auf die FFw Finsterwalde immer verlassen, die auch immer schnell einsatzbereit ist. Er
hofft im Sinne der Kameradinnen und Kameraden, dass die Einsatzanzahl in diesem Jahr
deutlich geringer ausfallen wird als in den letzten beiden Jahren.

Sicherheitslagebericht Elbe-Elster 2018

Herr Thomas Ballerstaedt, Polizeidirektor der Polizeiinspektion Elbe-Elster, in Beglei-
tung seiner Kollegin Frau Inga Haupt, Leiterin des Polizeireviers, berichtet anhand einer
PowerPoint-Préasentation Uber die Kriminalitatsstatistik und das Unfallgeschehen.
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Zum Kriminalitdtsgeschehen mit Vorstellung der Kriminalitatsentwicklung, der Straftaten,
der Diebstahle und der Kriminalitadtshaufigkeitszahlen ergibt sich das Fazit, dass die An-
zahl der Straftaten auf dem Vorjahresniveau liegen, ein Ruckgang der Fallzahlen bei
Diebstahlen aus Firmen, Wohnungen und Ladendiebstahl zu verzeichnen ist, wie auch
ein Ruckgang bei Rohheitsdelikten (Korperverletzung, Raub). Einen Anstieg gibt es vor
allem bei Diebstahl von Fahrradern aus Kellern, bei Vermdgensdelikten (Betrug) und bei
Sachbeschédigung sowie eine deutliche Haufung bei Brandstiftungen in 2018 und 2019.
AnschlieRend folgen Worte zur Tatverdachtigenstatistik und zu Delikten politisch motivier-
ter Kriminalitat.

Zum Verkehrsunfallgeschehen erfolgen Erlauterungen zu den Themen: Verkehrsunfalle
im LK EE, Verkehrsunfalle mit Personenschaden, Unfalltode, Verkehrsunfallentwicklung,
Unfallursache Geschwindigkeit, Unfallursache ungeniigender Sicherheitsabstand, Unfall-
ursache Missachtung von Vorfahrt und Vorrang, Verkehrsunfalle mit Fahrerflucht, Ver-
kehrsunfalle unter Einfluss von Alkohol, folgenlose Trunkenheitsfahrten unter Alkohol und
Betaubungsmittel, Unfallverursacher, Verkehrsunfalle mit Radfahrern als Verursacher
sowie bekannte Verursacher nach Altersgruppen.

- Beifall -

AnschlieRende Fragen von Herrn Genilke zum Diebstahl von Fahrréadern und von Herrn
Freudenberg zum Rickgang der Aufklarungsquote um 10 % werden von Herrn Bal-
lerstaedt beantwortet.

Herr Holfeld dankt Herrn Ballerstaedt fur seine Ausfiihrungen.

Vorstellung Fortschreibung Einzelhandelskonzept durch GMA Dresden

Frau Franziska Haase von der GMA / Gesellschaft fir Markt- und Absatzforschung mbH
stellt anhand einer umfangreichen PowerPoint Prasentation das Einzelhandels- und Zen-
trenkonzept fur die Stadt Finsterwalde 2018 vor.

Erlauterungen erfolgen zu den Themen: Zielsetzung eines Einzelhandelskonzeptes,
Rahmendaten des Finsterwalder Einzelhandels, Ergebnisse der Haushaltsbefragung,
Einzelhandelskonzept der Stadt Finsterwalde, AufwertungsmafRnahmen der Innenstadt
und Ausblick/weitere Schritte.

- Beifall -

Verknupft man das Gesagte zur Kaufkraftbindung Nahrungs- und Genussmittel zum
Kaufkraftzufluss aus dem uberértlichen Bereich und die Steuerungsempfehlungen heif3t
das fur Herrn Schéfer, dass durchaus noch Platz ist fur weitere Nahrungs- und Genuss-
mittelmarkte im Zentrum. Aufgrund dieser Aussagen waren noch Kapazitaten frei, um die
Kaufkraftentwicklung aber auch die Kaufkraft von auf3en weiter zu starken.

GemalR Frau Haase geht es um die stadtebauliche Zulassigkeit, nicht um die wirtschaftli-
chen Mdglichkeiten. Bewertet wurde, ob es stadtebaulich Sinn macht, Markte an ver-
schiedenen Stellen zuzulassen. Die Kaufkraft ist an sich schon so groR gebunden, mit
dem Wert kann man gut zufrieden sein, aber noch mehr Kaufkraft aus dem Umland zu
ziehen, ist dann irgendwann die Frage, ob das noch realistisch ist, und man fragen und
Uberlegen muss, ob es viel Sinn macht, einen weiteren Einkaufsmarkt zu bauen, nur um
den Kaufkraftzufluss zu erhéhen.

Fur Herrn Schéafer kann man beides nicht voneinander loslésen. Das bestétigt Frau
Haase, aber in den Steuerungsempfehlungen geht es erstmal um die stadtebauliche
Zulassigkeit und nicht um die wirtschaftlichen Mdglichkeiten.

Auf die Frage von Herrn Genilke zur Berechnung der Einwohnerzahl als Grundlage der
Kaufkraftbindung gibt Frau Haase Erklarungen anhand der Zonen und dem Zustande-
kommen durch Befragungen.
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TOP 9

TOP 10

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zur Fortschreibung des Einzelhandels- und
Zentrenkonzeptes
Vorlage: BV-2019-004

Beschluss

1. Der Entwurf der Fortschreibung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes (Stand
Mérz 2019) wird gebilligt.

2. Der Entwurf des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes ist 6ffentlich auszulegen und
die berthrten Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind von der Aus-
legung zu benachrichtigen.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: 0 Enth.: O

Vorstellung Projekte an der Grundschule Stadtmitte - Fahrstuhleinbau im Altbau;
Schulerganzungsbau

Per PowerPoint-Prasentation stellt Herr Knut Nestler vom Bauplanungsbiiro Nestler
das Projekt vor. Ausfuhrungen erfolgen zur Aufgabenstellung mit der barrierefreien Er-
schlieBung des Bestandsgebaudes und dem Erganzungsbau.

Weiterhin zu den Aufzugsanlagen mit der Variantenuntersuchung, der Vorstellung der
Varianten 1 bis 4, der Entscheidung zwei Aufzlige, den Varianten 2 und 4, dem Erschlie-
Ren aller Etagen im Hauptgebaude aulier Keller sowie den Gesamtkosten brutto 596.151
€, bei Fordermittel Gber KIP 447.112 € und Eigenmittel 149.039 €, bei einem Bauzeitraum
01.03.2020 bis 30.06.2022.

Erlauterungen zum Ergénzungsbau erfolgen zu zuséatzlichen Raumlichkeiten sowie den
Gesamtkosten brutto 1.642.028 €, bei Mittel des KnivFG Il 747.722 €, Fordermittel bean-
tragt Gber das Programm ,Soziale Integration im Quartier* 672.995 € und Eigenmittel
221.261, bei einem Bauzeitraum 01.07.2020 bis 31.12.2022.

- Beifall -

Herr Japel erkundigt sich, ob bei der Variante mit 2 Fahrstihlen es so ist, wenn ein Be-
hinderter im Altgeb&ude ist, muss er, um in den vorhandenen Anbau zu gelangen, den
einen Fahrstuhl runter Uber die Karl-Marx-Strafl3e tber den Schulhof, dort wieder rein in
den Verbinder und dann in den alten Anbau sich begeben.

Die Variante 4, die Uber den Zugang von der Karl-Marx-Stra3e erreichbar ist, erschlief3t
entsprechend das Hauptgebaude, erklart Herr Nestler. Bei zwei Varianten kann man
jeweils nur eins voll erschlieBen. Wenn man in den Anbau mdchte, muss man auf3en
entlang der Fassade Uber das Hofgelande.

Also muss man uber die Stral’e zum Hoftor rein, fragt Herr Japel, fur ihn ist das subopti-
mal. Darauf antwortet Herr Nestler, nicht Uber die Strale, man ist nicht im &ffentlichen
Gehwegbereich. Herr BM Gampe ergénzt, dass dies Schulgeldnde ist, die Stral3e ist
etwa 8 m entfernt

Auch Herr Freudenberg findet es unpraktisch, bei Regenwetter oder bei Minusgraden
fahrt man aus dem neuen Erganzungsbau runter mit einem Fahrstuhl, dann tber den
Innenhof bis nach vorn, um dann z. B. zum mobilitdtseingeschrankten WC zu gelangen.

Herr Nestler gibt zu bedenken, dass man sich im Altbau befindet und die genannten
Rahmenbedingen vorliegen, alles seine Vor- und Nachteile hat und das auch mit Kosten
verbunden ist.

Die Frage von Herrn Freudenberg, ob das Hausmeisterhduschen noch bewohnt ist,
beantwortet Herr BM Gampe mit ja.
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Bei den ganzen hisherigen und evtl. kommenden Schulkonzepten wird dann vielleicht in
10 Jahren der nachste Ergadnzungsbau gebaut, fir Herrn Freudenberg sollte man den
Jetzigen evtl. auch gleich ein Stiickchen gré3er machen.

Die Entwicklung der letzten 10 Jahre ist so gewollt im Land Brandenburg, die verschiede-
nen Schulkonzepte die aufgezeigt und teilweise umgesetzt wurden sind allen bekannt.
Herr BM Gampe erlautert, es ist die Abwagung getroffen worden zwischen den magli-
chen Eingriffen in das Gebaude. Sicherlich ist beim ersten Anbau das Thema Barriere-
freiheit versdumt worden, war da sicherlich auch noch nicht so prasent. Die Anspriiche an
das heutige Lernen sind deutlich anders, der Raumbedarf ist grof3er, es gibt Notwendig-
keiten. Insofern ist in Abstimmung mit der Schulleitung der Spagat versucht worden, die
Interessenlagen der Kinder, der Eltern aber auch der Lehrer und des Begleitpersonals
abzuwagen, wie kann man optimal die Raumlichkeiten nutzen und was ist rein technisch
auch letztendlich umsetzbar. Beim Fahrstuhleinbau verliert man entweder grof3e Teile der
Toilettenanlage, die andererseits im Hauptgebdude nicht ersetzen werden kdnnen, oder
zwei komplette Klassenrdume, was naturlich schizophren wére. Es wurde sich dazu ent-
schlossen, nicht nur den im Moment notwendigen Bedarf am Erganzungsstandort des
alten Speisesaals, der eigentlich eingeschossig ausgereicht héatte, vorzusehen, sondern
moglichst auch in die Zukunft zu schauen und modernes Lehren und Lernen zu ermégli-
chen mit den entsprechenden Raumlichkeiten und den bendtigten Medienanschlissen.
Dass das keine Ideallésung ist, dass man das Schulgebaude nochmal verlassen muss,
das ist allen Beteiligten bewusst aber es ist letztendlich die ldeallosung, um das Be-
standsgebaude weder vom Bild noch von der Nutzung her zu zerstéren. Es ist gelungen,
nicht unerheblich Fordergeld fur die Barrierefreiheit einzuwerben.

Frau Kuhn begrif3t es sehr, dass eine Mdglichkeit geschaffen wurde, auch an der GS
Stadtmitte die Barrierefreiheit herzustellen. Es ist in den letzten Jahren immer unter dem
Punkt diskutiert worden, dass das Schulgebdude das nicht hergibt. Jeder der das Ge-
baude kennt, weil3, dass es duRRerst schwer ist, hier Uberhaupt eine Mdoglichkeit zu schaf-
fen. Diese Kompromisse, auch wenn es auf3en rum geht, sollte man auch tragen. Man
schafft so etwas, um das gemeinsame Lernen an der Schule voranzutreiben, es ist ein
offentliches Gebaude, es ist auch fiir die Offentlichkeit, nicht nur fiir Schiiler, auch fiir
Lehrer und andere Beteiligte, und muss betreten werden kénnen. Dieser tatsachliche
Pendel im Tagesablauf, dass man standig hin und her muss, ist eher die Seltenheit. Die
zu beschulenden Kinder, die von frih bis nachmittags an der Schule sind, sie werden
prognostisch nicht wahnsinnig steigen aber man kann dem Bedarf gerecht werden. Es ist
ganz toll, dass der alte Speiseraum nun endlich weichen darf, dass jetzt eine Mdglichkeit
gefunden wurde. Frau Kuhn begruf3t ausdriicklich, dass die 2. Etage gleich drauf kommt.
In diesem Zusammenhang fragt sie zur Verstéandigung nach der Barrierefreiheit im neuen
Gebaude.

Gemal Herrn Nestler ist dann der ganze Komplex barrierefrei.

Herr Japel mochte wissen, ob die Uberlegung einbezogen wurde, den vorhandenen
Anbau zu verlangern, die Flucht davon aufzunehmen und dort anstatt des vorhandenen
alten Speisesaals das neue Gebaude zu errichten.

Das Thema ist einerseits die vorhandene Baracke/alter Speisesaal, erklart Herr Nestler
und soll in dem Zusammenhang auch geldst werden. Mit einer Verlangerung wirde man
den Bestand, die Sportanlage und die Feuerwehrzufahrt zubauen. Wenn der sog.
Schandfleck weggenommen wird, warum soll mit groRem Aufwand in den Bestand ein-
gegriffen werden, wenn im Bereich des alten Speisesaals der Platz vorhanden ist.

Man musste dann nicht tiber den Hof gehen, wenn man von einem Gebé&ude in das ande-
re will, so Herr Japel.

Man ist im Bestandsbau, erwidert Herr Nestler, eine Aufzugsanlage einzubauen ist we-
sentlich komplizierter als bei einer Neuplanung einen neuen Aufzug vorzusehen, deshalb
wurde auch erlautert, dass es gunstiger ist, innen eine Aufzugsanlage zu bauen, als au-
Ren eine anzubauen mit Zwischenebene, auch ein kleines Podest ist einzubauen und es
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muss auch nicht in die Fassade eingegriffen werden, das sind entsprechend weniger
Kosten.

Die Feuerwehrzufahrt, die ganze ErschlieBung und die Nottreppe aus dem 2. Geschoss
befinden sich dort, die Flache gibt auch das Raumkonzept gar nicht her, erganzt Herr
Gerd Nestler. Man wiirde in die ganze Auf3enerschlieung, die AuRenanlage, die Feu-
erwehrzufahrt usw. eingreifen. Zu den Aufzugsvarianten darf eins nicht vergessen wer-
den, das ganze Gelande fallt enorm ab. Es gibt zur Karl-Marx-Straf3e einen Héhenunter-
schied von 40 cm. Man ist zu dem Standpunkt gekommen, keine Nutzflache zu verlieren.
Die Variante 4 ist die optimale Variante.

Weiterhin ist zu erwahnen, so Herr Nestler, wenn man an den Anbau rangeht, entstehen
zusatzliche Kosten, um dort wieder anzuschliel3en, man greift wieder in den Bestand ein,
was man im Zusammenhang mit dem Neubau nicht hat, weil die Baracke auf jeden Fall
weg soll und man kann sich frei entfalten, was die Planung und das Raumkonzept an-
geht.

Herr Hampicke erkundigt sich, ob es in den Etagen Verbindung gibt von einem zum
anderen Fahrstuhl, sofern ein Schadenfall eintreten sollte, um dann den anderen Fahr-
stuhl zu nutzen.

Zur Barrierefreiheit werden zwei Aufziige bendtigt, so Herr Nestler, durch den Héhenver-
satz zwischen Anbau und Hauptgebaude. Das wére barrierefrei nicht moglich, deshalb
werden 2 Varianten gebraucht. Man kann fur den Fall des Falls nicht zwei Aufzlige vor-
sehen. Es kann immer passieren, dass die Technik versagt.

Herr Holfeld dankt Herrn Nestler fur die Ausfuhrungen.

- Beifall -

Vergabe - Sanierung / Neugestaltung Berliner Stral3e 3. Bauabschnitt - Los 3 -
Mischwasserkanal
Vorlage: BV-2019-054

Beschluss
Der Stadtverordnetenversammlung beschlie3t, den Zuschlag fur das Los 3 - Mischwas-
serkanal in Finsterwalde, Berliner StraRe 3. BA der Firma EUROVIA VBU GmbH Kolkwitz
zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: O Enth.: 0O

Abwagung zum Vorentwurf der 7. Anderung des Flachennutzungsplanes im Be-
reich ,,Am Hollander*
Vorlage: BV-2019-030

Beschluss

1. Die Stadtverordnetenversammlung wagt die in der Anlage aufgefiihrten Stellungnah-
men aus der Beteiligung der Behorden, der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange und
der Offentlichkeit aufgrund des § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch zum Vorentwurf der 7. Fl&-
chennutzungsplanénderung ab und bestétigt diese als Beschluss (Einzelbeschlisse).

2. Die Verwaltung wird beauftragt sicherzustellen, dass die Abwagung in den Entwurf
Flachennutzungsplananderung eingearbeitet wird.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: 0 Enth.: O
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Satzung Uber ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB fiir den
Bereich "Am Goldberg llI“ der Stadt Finsterwalde“
Vorlage: BV-2019-031

Beschluss

Aufgrund von 8 25 Abs. 1 Nr. 2 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) i. V. m. 88 3, 28 Abs. 2 Ziffer 9 der Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBI.I/07,
[Nr. 19], S. 286), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018
(GVBI.1/18, [Nr. 37]) beschliel3t die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde
die in der Anlage beigefligte Vorkaufsrechtssatzung fiir den Bereich ,Am Goldberg Il1“.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: 0 Enth.: O

Antrag auf Einleitung eines Anderungsverfahrens zum Bebauungsplan "Westlich
Brandenburger StraRe" - Teil Avom 19.10.2018
Vorlage: BV-2019-029

Die BV-2019-029 wurde durch die Verwaltung zurlickgezogen.

Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Nordlich
SaarlandstraBe®, 3. Anderung, Sondergebiet Senioren, SaarlandstralRe 8
Vorlage: BV-2019-041

Beschluss

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde beauftragt die Verwaltung, das
Einvernehmen der Gemeinde nach § 31 Abs. 2 Satz 2 BauGB zum Antrag auf Befreiung
von den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Nérdlich SaarlandstraRe®, 3.
Anderung, Punkt 5, Anpflanzen von Baumen und Strauchern und Bindungen fir die An-
pflanzungen nach 8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB fur das Sondergebiet Senioren, Saarland-
straRe 8, gemal dem Pflanzplan des Biros fir Garten- und Landschaftsbau Marcus
Brédner vom 27.02.2019 mit Pflanzliste vom 18.03.2019 zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: O Enth.: 0

Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes "EKZ - Son-
newalder Straf3e", Sonnewalder StrafRe 100
Vorlage: BV-2019-064

Beschluss

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt die Verwaltung, das Einvernehmen der
Gemeinde nach § 31 Abs. 2 BauGB fir die Abweichung des Standortes eines Werkstatt-
containers von der festgesetzten Baugrenze gemafl dem Bauantrag vom 18.03.2019, AZ:
63-00477-19-10 zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: 0 Enth.. O

Protokoll

Mit Vorstellung der BV nimmt Herr Zimmermann Bezug auf die Frage von Herrn Japel
aus dem WUB-Ausschuss zur Begrindung fur den Container. Es handelt sich um einen
Werkstattcontainer mit Werkbank und Werkzeugregalen, es ist kein Lagercontainer.
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Wahl Schiedspersonen
Vorlage: BV-2019-061

Beschluss

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde wahlt aus dem Kreis der ein-
gegangenen Wahlvorschlage Frau Sniegocki zur Schiedsfrau fur die Schiedsstelle Sid
sowie Frau Schréter zur Schiedsfrau fir die Schiedsstelle Nord.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: 0 Enth.. O

Protokoll

Mit Vorstellung der Beschlussvorlage gibt Herr Miersch einen ganz herzlichen Dank an
Frau Schréter und Frau Sniegocki fur ihre Tatigkeiten und ihre Leistungen als Schieds-
personen.

1. Anderung der offentlich-rechtlichen Vereinbarung zur teilweisen Ubertragung
der Schmutzwasserbeseitigung aus dem Gebiet der Gemeinde Massen (Niederlau-
sitz) - OT Massen auf die Stadt Finsterwalde

Vorlage: BV-2011-108-1

Beschluss

Die Stadtverordnetenversammilung der Stadt Finsterwalde stimmt der 1. Anderung der
offentlich-rechtlichen Vereinbarung zur teilweisen Ubertragung der Aufgabendurchfiih-
rung der Schmutzwasserbeseitigung aus dem Gebiet der Gemeinde Massen (Niederlau-
sitz) - OT Massen auf die Stadt Finsterwalde vom 12.07.2011 zu.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: O Enth.: O

Grundbesitzverwaltungsgesellschaft Brandenburger Strale 2a in Finsterwalde
mbH i.L. - Liquidationserdffnungsbilanz zum 01.01.2018
Vorlage: BV-2019-066

Beschluss

Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Birgermeister der Stadt Finsterwalde
als Vertreter der Stadt Finsterwalde, in der Gesellschafterversammlung der Grundbesitz-
verwaltungsgesellschaft Brandenburger Strale 2a in Finsterwalde mbH i.L. folgendem
Beschluss zuzustimmen:

Die Liquidationserdffnungsbilanz zum 01.01.2018 wird festgestellt.

Abstimmungsergebnis:
Anw.: 25 Ja: 25 Nein: O Enth.: O

Beantwortung von Abgeordnetenanfragen
In Vorbereitung auf die Sitzung der SVV wurden drei schriftliche Anfragen gestellt.
Die schriftliche Anfrage vom 25.03.2019 von Frau Homagk wird vorgetragen:

Die Burger der grof3ten Stadt im Landkreis - Finsterwalde - haben zurzeit nach Wege-
oder Arbeitsunféllen k e i n e unfallchirurgische Versorgungsmaglichkeit mehr vor Ort.
Bei 6 Schulen, 7 bzw. 8 Kitas sowie wiedererstarkenden Industrie-, Bau- und Gewer-
bebetrieben besteht dringender Handlungsbedarf fir die Wiederherstellung eines D-
Arzt-Status in unserer Stadt und ihrem norddstlichen Umland. Die vom gesetzlichen
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Unfallversicherungstrager geforderten personellen und sachlichen Richtlinien sind im
Finsterwalder Krankenhaus weitestgehend gegeben bzw. kdnnten dort glinstig ange-
passt werden.

1. Wie weit sieht sich die Stadtverwaltung in der Verantwortung, diesem dringenden
Bedarf fur ihre Burger gerecht zu werden?

2. Sind diesbezlgliche Gesprache mit der Geschéftsleitung des EE-Klinikums im
Gange?

3. Welche Mdglichkeiten sieht die Stadtfiihrung, diese Dringlichkeit den Verantwor-
tungstragern im Landkreis bewusst zu machen?

Antwort Herr Miersch:

Die Beantwortung lhrer Anfragen erlaube ich mir in umgekehrter Reihenfolge vorzuneh-
men, da m. E. zunachst einige Klarstellungen erforderlich sind.

Den Begriff ,Stadtfihrung” kennt unsere Kommunalverfassung so nicht. Organe der Ge-
meinde sind u. a. die Gemeindevertretung als oberstes Willenshildungsorgan einer Ge-
meinde und der Blrgermeister, der gleichzeitig Leiter der Verwaltung ist. In der Kommu-
nalverfassung sind gleichzeitig auch die Aufgaben einer Gemeinde benannt. Die Versor-
gung der Einwohner bei Arbeitsunfallen mit einem Durchgangsarzt liegt alleinig in der
Hand der Berufsgenossenschaften und somit weder in der Verantwortung der Stadt Fins-
terwalde noch beim Landkreis EE mit seinen Kliniken.

Unabhangig davon finden zwischen der Verwaltungsleitung der Stadt und der Geschafts-
leitung der EE-Kliniken regelmafig Abstimmungsgesprache statt.

Im Rahmen der Wahrnehmung der Verantwortung fur die Einwohner der Stadt wurde so
u. a. die Berufsgenossenschaft friihzeitig auf die Beendigung der Tatigkeit des bisherigen
D-Arztes in Finsterwalde hingewiesen und um Beteiligung einer weiteren Fachérztin,
nach vorheriger Ricksprache, an der Durchgangsarzttatigkeit gebeten (April 2016). Eine
Beteiligung seitens der Gesetzlichen Unfallversicherung als Spitzenverband der Berufs-
genossenschaften und der Unfallversicherungstrager blieb bislang aber ohne Erfolg.

Das EE-Klinikum selbst erflllt zwar die strukturellen Voraussetzungen fir die Beteiligung
an einer D-Arzt-Tatigkeit, nicht aber die personellen. Auch muss hier nochmals unter-
schieden werden zwischen der akuten Versorgung eines Arbeitsunfalles und einer ge-
planten Weiterversorgung. Die Akutversorgung von Arbeitsunféallen ist im Krankenhaus
Finsterwalde nach wie vor uneingeschrankt mdéglich. Dies ist von der Berufsgenossen-
schaft auch ausdriicklich so gewollt. Die geplante Weiterbehandlung, unabhangig ob
ambulant oder stationdr, muss dann aber von einem von der Berufsgenossenschaft zuge-
lassen D-Arzt bzw. Krankenhaus erfolgen.

So bleibt es momentan dabei, dass jeder Abgeordnete, wie der Bilrgermeister selbst
auch, im Rahmen seiner Verantwortung und Mdglichkeiten weiterhin Einfluss auf die un-
befriedigende Situation nehmen sollte.

Die weitere schriftliche Anfrage vom 06.04.2019 von der Wahlergruppe BfF wird durch
Frau Homagk vorgetragen:

In den InvestitionsmalRnahmen zum Haushalt 2019 sind begriRenswerte Bauvorha-
ben fur alle drei Grundschulen der Stadt ausgewiesen.

1. Inwieweit ist dabei die umweltfreundliche Energiequelle durch Solarenergie mit be-
dacht worden?

2. Liegen diesbezugliche Prifungen der Dachkonstellationen der Schulgebaude vor?

3. Was ist perspektivisch fur Solaranlagen auf Dachern stadtischer Einrichtungen an-
gedacht?
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Antwort Herr Zimmermann:

zu 1.+2.)

Fur den Schulergdnzungsbau an der GS Stadtmitte und fir den Anbau an der GS
Nehesdorf prufen wir zurzeit mit den Planern die Mdglichkeit der Installation einer Photo-
voltaikanlage mit gleichzeitiger Aufwand/Nutzenprifung. Wenn es zur Installation solcher
Anlagen kommen sollte, werden die Dachkonstruktionen auch entsprechend ausgebildet.

zu 3.)

Bisher wurden an den bestehenden Dachern von stédtischen Geb&auden keine Untersu-
chungen fir die Errichtung von Photovoltaikanlagen durchgeftihrt. Dies erfolgt jedoch
immer im Zusammenhang von anstehenden Sanierungen an den bestehenden Gebéau-
den. So wurden bereits auf den Dachern der GS Nord, der KITA Sonnenschein, der
Sporthalle Tuchmacherstra3e und dem Stadion des Friedens solche Anlagen errichtet.
Im Zusammenhang mit der damaligen Sanierung der Sporthalle an der Grundschule
Nehesdorf wurde auch geprift, ob die vorhandene Dachkonstruktion fir zusétzliche Las-
ten bei Aufnahme einer Photovoltaikanlage geeignet ist. Die statische Untersuchung
ergab jedoch, dass das Aufbringen von diesen Anlagen nicht mdglich ist.

Die schriftliche Anfrage vom 06.04.2019 von Herrn Jé&pel wird vorgetragen:

Der Tierpark hat gemafR Aushang am Einlass des Tierparks neue Offnungszeiten:
Februar bis April 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mai bis September 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Oktober bis Januar 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Auf der Homepage der Stadt Finsterwalde sind folgende Offnungszeiten angegeben:
Februar bis April 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mai bis September 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Oktober bis Januar 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Das bedeutet, dass der Tierpark gegeniiber den Vorjahren jeweils 1 Stunde friher
schlief3t.

1. Wer hat die Verkiirzung der Offnungszeiten veranlasst und ist dies zwischen
Stadtverwaltung und Tierparkleitung abgestimmt?

2. Worin liegen die Griinde fur die Verkirzung der Offnungszeiten des Tierparks ab
diesem Jahr?

3. Ist es moglich, bei den Offnungszeiten des Tierparks wieder die Offnungszeiten der
Vorjahre anzubieten bzw. welche Voraussetzungen mussen fiir eine Rickkehr zu
den alten Offnungszeiten vorliegen?

Antwort Herr Zimmermann:

Es fand keine Verkiirzung der Offnungszeiten statt. Am Eingang vom Tierpark sind die
Einlasszeiten benannt worden bei gleich gebliebenen Offnungszeiten wie in den letzten
Jahren. Mit Beantwortung der 1. Frage erubrigt sich die Beantwortung der weiteren Fra-
gen.

Informationen des Burgermeisters und des Gesellschaftervertreters

Informationen von Herrn Miersch, Fachbereich BSO:

Ich méchte dartiber informieren, dass sich die Grundschulen Stadtmitte Finsterwalde und
Finsterwalde Nehesdorf fur das Landeskonzept ,,Gemeinsames Lernen“ beworben
haben. Ziel des Konzeptes ist es, Schilerinnen und Schilern mit und ohne sonderpéada-
gogischem Foérderbedarf den gemeinsamen Unterricht zu ermdglichen. Im Marz erhielten
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wir vom Ministerium fur Jugend, Bildung und Sport die Mitteilung, dass beide Grundschu-
len zur Teilnahme ab dem Schuljahr 2019/2020 bestétigt wurden.

Informationen von Herr Zimmermann, Fachbereich SBV:

Erfreulicherweise konnten im Tierpark Finsterwalde zu den Osterfeiertagen am Karfrei-
tag 380 Besucher, am Ostersonntag 1.100 Besucher und am Ostermontag 470 Besucher
verzeichnet werden, das sind zusammen 1.950 Besucher, das ist eine Zahl, die fur unse-
ren Tierpark spricht.

Die Vergaben fur die Pflaumenallee, fur die ErschlieBungsstralle ehemalige Tuchfabrik
und auch fir den Neubau des Feuerldschteichs Albert-Prochnow-StraRe wurden durch-
gefiihrt. Nach Ablauf der 14-tagigen Einspruchsfristen folgen die Bauanlaufberatungen.

Informationen Herr BM Gampe:

Wir haben heute die letzte Sitzung einer sehr erfolgreichen Wahlperiode der SVV, die 6.
nach der Wende 1990, von Juni 2014 bis Mai 2019. Uber 500 Beschliisse sind in der
SVV behandelt, beraten und beschlossen worden, davon fast 90 % einstimmig, auch das
spricht fur sich, fur die gute Qualitat der gemeinsamen Arbeit, der Vorbereitung der Ver-
waltung aber auch der sachlichen Zusammenarbeit. Rechnet man die Ausschiisse dazu,
waren es fast 800 Beratungen von den entsprechenden Vorgangen und die dazu not-
wendigen Abstimmungen.

Einen sehr wichtigen und richtungsweisenden Beschluss zur Umsetzung der Stadthalle
haben wir in der letzten Sitzung gemeinsam beschlie3en kénnen. Ich darf mitteilen, dass
es uns dank der Unterstiitzung des Bundestagsabgeordneten Michael Stiibgen gelungen
ist, weitere 1 Mio. € fUr das Projekt einzuwerben. Nach dem fiir alle entstandenen Kos-
tenschock im letzten Juni ist es uns somit in Summe gelungen, knapp 1,7 Mio. € zusatz-
lich fr das Projekt einzuwerben.

Wir haben vor wenigen Wochen einen weiteren richtungsweisenden Beschluss gemein-
sam fassen kénnen fir die Umsetzung des Erweiterungsbaus in der Grundschule Nehes-
dorf. Heute haben wir die méglichen Planungen fir die Erweiterungen in der Grundschule
Stadtmitte vorgestellt und es sind fur die zuklnftigen Abgeordneten noch viele Themen
zu behandeln.

Ich darf mich bei ihnen ausdricklich fur die engagierte und zu meist sachlich konstruktive
Zusammenarbeit fir die Entwicklung unserer Stadt Finsterwalde bedanken. Ein beson-
derer Dank geht an den Vorsitzenden und die Stellvertreterin, die die Sitzungen im-
mer sehr sachlich geleitet haben und auch dartber hinaus bei den Partnerschaftsbezie-
hungen immer auch bereit waren, dort zusatzlich uns als Stadt mit zu unterstitzen.

Finsterwalde ist eine Kleinstadt, wir sind selbstbewusst als Sangerstadt gut aufgestellt im
Elbe-Elster Kreis mit einer soliden Haushaltspolitik und wir brauchen uns auch nicht im
regionalen Wachstumskern mit Lauchhammer, Schwarzheide, Senftenberg und Grol3-
raschen verstecken oder auch Uber die Region hinaus. Das alles ist in gemeinsamer
Arbeit, in Vorbereitung durch die Verwaltung, mit den entsprechenden Beratungen und
durch die Beschlisse der SVV realisiert worden.

Meine Kollegen haben traditionell fiir sie ein Gruppenbild vorbereitet und Honig aus der
Region besorgen kdnnen von der Hobbyimkerei der Familie Neidnicht. Im Anschluss an
die Sitzung darf ich sie herzlich zu einem kleinen Imbiss einladen, nach der letzten Sit-
zung noch ein paar Minuten in geselliger Runde zuriickzubleiben.

Unsere Vier Sanger, unser Markenzeichen, die mehr und mehr die Stadt vertreten, bis
hin auch fur das Land Brandenburg, haben am Anfang ein positives Resiimee gezogen.
Ich will nur auf zwei, drei Dinge hinweisen.
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Auf die StraBen, die in den letzten 5 Jahren saniert wurden, méchte ich nicht im Einzel-
nen eingehen aber auf die Sanierung der Fabrikantenvilla, der Umbau zu Bibliothek und
Archiv. Mit dem Archiv konnten wir den Archivpreis gewinnen. Das Schloss hat nach
vielen Jahrzehnten der Sanierung unter Leitung des Kollegen Zimmermann in diesem
Jahr den Kulturpreis erhalten. Unsere Spielplatzerweiterung ist sicherlich ein kleiner
Baustein, wo wir Burgerbeteiligung von klein auf mit den Kindern aus der Grundschule
Nehesdorf praktiziert haben, dies war sicherlich auch ein kleiner Bestandteil fur die Preis-
verleihung als kinder- und familienfreundliche Kommune.

In der letzten Legislatur konnten tber 300.000 € an Sportférderung und fast 100.000 €
an Kulturférderung an Finsterwalder Vereine ausgereicht werden. Auch das ist nicht
allzu normal im LK aber auch ganz bemerkenswert fur die Wichtigkeit, die wir hier setzen.

Die Tierparkentwicklung ist vielfach schon angesprochen worden. Ich darf ganz deutlich
dem Forderverein des Tierparks danken, der die Entwicklung maf3geblich mit getragen
und unterstitzt hat und hier ganz besonders ein Dank an den Vorsitzenden Herrn
Schafer. Wir haben im letzten Jahr fast 30.000 Besucher gehabt.

In der letzten Legislatur konnten fast 10 Mio. € Fordergeld eingeworben werden. Das ist
alles investiert worden, dort ist die Stadthalle noch nicht mit dabei.

Man sieht, dass in allen Ecken von Finsterwalde investiert worden ist, egal ob man nach
Nord schaut oder besonders in die Innenstadt aber auch in die Ortsteile Pechhutte und
Sorno, zuletzt die Dresdener LandstralRe, das auch ausgewogen und sehr gut differen-
ziert.

Nun steht am 26. Mai die Kommunalwahl vor der Tur, viele von ihnen aus dieser Runde
werden sich dem Votum der Birgerinnen und Blrger wieder stellen aber es gibt auch
Abgeordnete, die nicht wieder antreten werden.

Eine ist Frau Hannelore Elmer, sie ist seit der 1. WP, seit 1990 Mitglied dieser SVV,
sozusagen seit dem ersten Tag. Herr Peter Weidemann ist seit der 2. WP, seit Dezem-
ber 1993 Mitglied dieser SVV und hat sehr viel unternehmerischen Sachverstand mit
eingebracht, vor allem in den Diskussionen in den Ausschissen. Herr Olaf Wildau ist
seit 2003 Mitglied der SVV, in der 4. und 5 WP sowie seit Oktober 2016 in der 6. WP und
als freier Architekt hat er uns vielfach den Blick auch aus dieser Sicht auf Bauvorhaben in
den Ausschissen und in der SVV wiederspiegeln kénnen. Herr Alexander Piske ist seit
der 6. WP, 2014 Mitglied der SVV, ich denke, es war nicht nur fur ihn eine Bereicherung,
es war auch fur die SVV ein Bereicherung.

Vielen Dank fir ihre konstruktive Zusammenarbeit. Als Dankeschon werden Blumen-
straufle und Biicher tberreicht.

Finsterwalde, 30.04.2019

@4 . \QU Rl Lt olasete

Andreas Holfeld Anarea Michalek
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammiung Protokollantin



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_TEXT1
	Text
	Sachverhalt
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Beschluß
	Wortprotokoll
	Zu

